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Amtlicher Theil.
e35s. k. f. Apostolische Majestät haben mit Aller,
böchstcr Entschlirßnng vom ^. Jul i l. I , an dem
Nosf»mi'er Domkapücl zum Domlcktor den Domkan.
wr Mart i» Z a b k a ; zum Domkantor dcn Domkn»
nos Emerich H o l l o k ; zum Domknstos den ^«nio,'
">l>ssi,xi<>,<)!„!oni< !>,<< Mart in M a r k o v i t s ; zum .lu-
m«»!' H l l ' ^ i i . ! ' t lluouttll^ den Pfarrer zu Schmölnil).
Dechant. Bezirks. Tchnlen<Anffther uiid Ehren Dom°
^Ni i Fm»z E z o l t . allergnädigst zu erueune» geruht.

. Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
lwchstrr Entschließung vom K l . Ju l i d. I . über Au.
Nlcheu des Eberhard Karl v. B n l m e r i ü g dessen
"»lhebnng vou den» Honorar-Konsnlspostcn in Riga
^u genchmige» und an dessen Stelle den dortigen
Kanfmann Karl Eonard S t e p b a n y zum kaisrrli'
chcu Konsul in Riga mit dem Rechte zum Bezöge
der tarifmäßigen Konsulargebührcn allergnädigst zu
crncnncn geruht.

Von dem l k. Oberlaudeögcrichtc für Stcier.
mark Karnte» »nb Krain wird hlcmit zur öffcntli.
chcn Kcnntmp gebracht, daß d^r ^.„n Notar fi'n dc,

<? « « / ^ / ' ' ' " ""geschriebenen Eid am U.
mli 1«.)« ^'gelegt hat, und daß demnach derselbe

zur Ausübung semes Amtcs bcfähiat sei
Graz am 8. Ju l i 18«8.

Nichtmtlichtl Theil.
« a i b a c h 1«. I u ü .

Die Organisation der Donanfül'stcnthümer be«
schäftigt nun schon l'eiimdc drei Jahre die europäische
Diplomatie. Wie eiu rotdcr Faden windet sich diese
Frage durch die politische Tagespvessc und l'ei der
langsamen Entwicklung der Angelegenheit ist kein Ende
derselben al'znsel'el'. AIs mau dic Union im Prinzip
"l l fgab, glaubte man schon die ganze Fr<ige erledigt
zu haben. Nun wird sie in den Konferenzen vorge»
uonnnen nnd darüber verhandelt, um am Ende wieder

Feuilleton.

Hotel Part in skow-Nork.
(Fmifchiiiig.)

^ s t sind der Oäste nber Fi'lnfhnndllt. lllid die
^lnliouül'äuscr könneu sie »icht aUc fassen! Oft wc><

>̂ so viel Vagabuudln. Velruükenc nnd Diebe ein«
lilfanssfu, dnst die „Andern", die „Armen" die „Mül'<
^ ' ^ ' N l>ud Veladeoeu" k.ineu 3l»nnn mchr haben.
^ o sollru sich nuu diesc hinwenden? Wohin anders.
"'s in ihr altes Qnarl ier. dln Park von ssllyhall!
^" l ien ftc liuc Slundc da geschlafen, so weckt stt
^kr Hi iugrr ; daun richten sic sich auf, und recken
^lk eifrorencn Glieder, rennen dnrch ein P.ni,
st raf te, , , l'is sic warm sind. und d.mn treffen sie
Nch wieder auf deu hartcu Etu f tu von CityhaU. Der
Vnngcr allein reitet sie vor dem Erslieren! Und
, ""> ^ ' d deren nicht wenige, die man alimorgentlich
^ ' W i n t e r halb erfroren findet, und die d.n,n daö
^P l ta l von idreu ^'cidc,. erlöst, denn nur Weni.,e
lN)ren vom Spilale in'e- ^ebrn zn:iick!
. n .^"s 'si das bernl'Mte Hotel P.nk, dn b.sn.h'
ls'lc Gasthof i „ ^anz New,)jork!

"Und iver si„d nun dic Unglücklichen, die all>.i
/ Nachtquartier suchen? Si.,d'ö Vetller und Vaga^
du'tten, oder Dicbe nnd Räuber?"

ix! lwln gelegt zn werden, oder es kommt eine Orga«
nisation zu Staude. durch welche in bciDcn Fürsten.
N)ümcrn Zustände hervorgerufen werden, dic keinem
andern Staate, am wenigllen der Türkl i , anch Oestcr»
reich nicht, angenehm sein dürften.

Die Erncnnnng der Ereknlivgewall der beiden
Hospodare, war in der nennicn Sil)nng der Konferenz
Gegenstand der Verhandlung, und man diskulilte drei
darauf bezügliche Vorschläge. Der erste will die E i -
nennnng der Hosporare in die Hände der Konferenz
lcgcn. weil man sich damit dem von den MoI0an>
Walachen ausgesprochenen Wnnschc nähere. S ta l l
eines Köl'igs soll Europa ihnen zwei Hospooare wäh-
len; diese würden in den Angen der Nnniänen durch
ihrcu Ursprung an Hohcilsglanz und Autorität gc>
winnen. Nach dem zweiten Vorschlage soll die Pforte
das Ernennnngsrecht haben, jedoch uiilcr der Vediu»
gung. l?aß sie dabci ric Wnnschc der Majori läl der-
jungen Mächte bcsolgc. welche den Pariser Friedens,
vertrag untcrzcichnet haben. Dieß sei. so meint man.
das einzige Mittel, die Autorität des Sultans in den
Douausinstenthümeru zu befestigen. Dcr dritte Vor>
schlag endlich nimmt daS Ernennnngsrecht für die
Moldau. Walachcn selbst iu Anspruch, und stüht sich
darauf, daß dieselbe» es seit alten Zeilen stets ans>
geübt uud uur iu oeu beiden schwierigsten Zeitab-
schulltcn ihrer Geschichle verloren hätten, nämlich im
Jahre 171U, <ns eic Pforte die Prinzen Stephan
Cantaenzeiw und Araücovano enthaupten ließ. nnd
184!), als Der kaiserliche Divan den Bojaren Parl'c'
St 'rbsy zn:>, Hosporaren für den Zri lralml oc>n sicben
Jahren emalutte. Erst i,i rcr zeyiilsii oc>cr cilftcn
Koüs'sicnzsißllüg sc»u ,''.'<> !̂ ch nlicr c,nen dieser drei
Vorschlägr em^s" . Vou der Suzcränclät dcr Pforle
ist l'ei allerem leine Rede.—

Wie die „ S t a f f l l t a " , ein Tnr imr Vlatt. wissen
wiU. bat Graf Eavour an sämmtliche auswärtige Höfe
eme Note gerichtet, worin er seine Ansprüche'auf
Schadloshalluna. der Mannschaft des «Eagliar," und
des Hanfes Nubatlino. der ncapolilanischcn Negierung
gegenüber, festhält, und sich hiebei auf die den eng!!,
schcn Mechanikern gewährte Enlschaoigung. sowie auf
?cn Ausspruch der mit Prüfung oer rieüfalligen Ve>
stimmnngcn des internationalen Rechts bcanfiragle»
Geseßeslunoigell beruft. Das Rundschreiben drückt
l'doch nicht den gauzeu Gedanken des Ministers ans.

O Nl iü , es sind keine Veltler und Vagabunden,
keine Di.be nnd Ränbcr! Der Beiller in N e w p o r t
>st nicht schlecht daian. Oil 't >nan ihm nicht gern.
so gil't ,na» ibm doch ungern, nnr um dcn Zndring'
lichen los zn werden. Er hat seine Heimat, seine
Familie und lebt nicht selten in Sans und Vraus.
weuu er ein gulls Tagewerk gehab! hat. Noch b.sstr
ist der Dieb i» New<)jork daran. I h m dmf cs niätt
bange sein. etwas „Stehldares" zu finden und an
Absatzwegen für'ö Gestohlene fehll's »och weniger.
Der Schlechte, dcr Nichlsnnhigc, der, dem alle Mil>
t.l recht sind, kommt ourch iu N e w . ^ o r k , cr ba!
sogar eiu gnles ^eben. I h n , braucht nicht bange zu
sein, einmal die Marniorstnfcn von Eiiydall benllt)cn
zli müsse». D ie , welche hierzu genöthigt sind, si»?
ehrliche Nellie. aber ileule. die kmie Arbeit finden;
es sind i.'eute. die zn viel Schamgefülil haben, um
eine miioc Gabe zu crftchcn, zu viel Rcchtlichkeils'
gtt'ühl, um sich ttwas ^Fremdes" als Eigenthum
anzncignen; es sind i!eutc, die deu gauzcu Tag von
einem Play znm andern gehen, nm sich ei» Geschäft
zn verschaffen, ^'eute. dic keine Mühe scheue», um
nur ei» Stückchen Brot m,f ehrliche Weise zu crwer<
beu. Nlcht Schneider nno Schnhinacher sind's. auch
keilte Tagclöblicr u»d Vauernk»rchlc vo» Hcnlse aus;
diese filmen fast alle Arbeit oc>cr wenigstens (>nich in
ĉen schlcll,'!estc» Zeiten) so uic l . das' ! " chr «2l.lar.
mcs" verdienen und ein Eckchlu in rcr Stul'c zini,

^ ^ ' A b e r wie ist's mit dc» Gebilocten und H " l l ^
bildeten? Den Gclcbrlen uno H"ll).,cleY.ttn ^ >'
Provisoren und Schulmeistern, oe« TYeologeu und

nnd erwähnt mit keiner Sylbe, daß Pirmont vorläufig
auf di> Anwendung vo» Zwangsmaßregeln verzichtet;
allein schon die Abscudung der Note a» und für sich
bat diese Vedcntnng. da slc nichts anderes bezweckt,
als die Mächte davon zu verstandigeu. daß Saroinisii
sich seine Rechte vorbebält. Der im Ministerium des
Aeußern niedergesetzte Ansschnß für diplomatische Streit»
sachen soll nn» sein endgilligsu Urlbcil dahin gefällt
haben. daß eic piemonlesische Regierung bcsngl ist.
eine Schadloshallung z>l verlangen; es wird aber
weislich ln'li^ilgcsept. daß mau ill Anbetracht der l>»>
günstigen Verhalln,sse für den Augenblick, und unter
Wahrung seiner Rechte, darauf Verzicht leisten solle. —

Es war überraschend, daß der König von Gric»
cheillano die joniscbcn Inseln besuchle. und es darf
dieser Vesuch als neuer Veweis gellen, daß die Pe>
Ziehungen zwischen Griechenland und den Wcstmächlen
sich wieder ganz freundlich, ja freundlicher als je zu«
vor gestallel baben. Die Zusammenkunft der Königin
A.nalic mit Napoleon l l l . in Stuttgart war das erste
Zeichen dieser Wandlung, und der feierliche Empfang,
welchen dcr britische LorD'Oberkommissar von Ionien
»cm König Olto bereitete, scheint die Vollendung an>
zuzeigeu. Ticf bezeichnen!) w.n der enthusiastische
Jubel, mit welchem das jonische Volk die Majestät
von Griechenland begrüßte. Die «A. Z . " bringt dar«
über folgenden Vrricht: Am 2. I n l i Abenes i» Ul»r
erreichte dcr Dampfer den Hafen von Corfu, wo der
hohe Reisende auf dem Schiff cie Veglückwüiischungen
oes ^ord'Ol'erkommissärs der jonischcu I»sel». Zjonng
uuo dcsscu Ocmallii, oes Senal^präsidluten des join«
scheu Parlaments. H in . Damarkinos. rer lDbcroffizierc
ecr englischen Garnison, der höchsten Beamten des
Lold'Obellommissanals. des griechischen Konsuls nnd
seiner Unlerdcamteu uud einiger angesehenen Griechen
cnlgegennahm. Einer Einladung des ^orp.Oberkom"
missäis zufolge verfügte sich König Olto. begleitet ron
aUen Obcngenannte». anS ilanD, wo die Trnppen der
Garnison unter dem Donner der HafenfortS unt» eines
vor Anker liegenden englischen Kriegsschiffes denselben
mit klingendem Spiel empfingen. Ueber dc» schönen,
mit üppigen Vanmen bepflanzten Plat) , am Paria«
mentsgebändc u»d der Wohnung des ^'ord > Obcrkom«
misjärs vorbei, bewegten sich die Wägen längs dcr
Promenade nach dem rezent) gelegene,! ^andhanse c>es
^ord'Oberkommlssärs. Außer dem offizielle» Empfang,

Juristen, den Künstlern u»d Kaufleuten? Das schwiu.
delt uud wmdbeulcll in den Zeitungen, »Venn's Früh»
jähr beranlomml! Das lobpreist und lobhudelt in
dcn Anlockungsannoncen zur Auswanderu»,;! Das
lügt und betrügt in dcn Rcisehandbüchcr» nnd andc»
ren im Solde der Ländereienbesiper in Amerika ge.
schricbenen Schriften! Und wenn dlNi» Einer, dem
dic ^nst zu schwül wurde im alte» Valerlaiibt. menu
Einer, dcr sein Glück nicht fand a»f dem heimischen
Boden, wenn solch' Einer sich verlocken läßt, hinüber
zu gchc» ins Eldorado, nicht dcr Auswanderer, son«
turn der Auöwandeiungöagcntlireil. was bleibt ihm
gewöhnlich? Das l'ooS, eiu Haii^rbei lcr zu wer»
de». ein Bauernknecht oder l in Schneider, wenn er
nicht das Schreincihandwerk vorzicbt. U<»d Monate
braucht er. um sein neues Handwerk gewohnt zn
werden. Monate, cs zn erlernen! U»t> wenn ihm
vas Geld inzwischen ausgeht, so ist sei» i,'oos: —
ein Nachtquartier im Hotel Park!

Aiucrikancl sieht mau leine, jedenfalls nnr sehr
Wenige unter den Gästen vom Hotel Palk. Wc»n
ja sich cmer darunter befindet, so ist eö ci»«-r, der

l,es.-ssl'" m'c' durch
liuen speknlatlvcu Wurf um ÄUcS aeso,.m.cn .N. m,ch
um den l^ten F.e....o.' Oder ciner, der ftuhc. alS
St.'d.l'eantter od^r Kaufman» hochgeachtet d. <-tu.
sc„ lur(5'lnl>all l)i»ansticg, »unmel'r abcr duick ^p ie l
>md F!-sl<0s»l'ai<!er ru in i i l . durch Vctrug uuo Schicch.
n.islll l ' lml'irt. kciiien Weg findet, in die alte Ge.
sll^ft'lifl zi!rück>nfel,'reu. Wenn's ein Amerikaner ist,
so ist's jld,c„falls ein Auswürfl ing, cm von Freund
uno Feind Verlassener. Weit öfter sieht man alloa
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welcher uon Seite der englischen Vcbö,dc dem König
aufs Feierlichste lerntet wurde, ließ cs die B.'völke-
rnug nicht fehlen, il>re Freude, ihren Euihusiasmlis
an den Tag zu legen, und zwar der A r t , daß Se.
Majestät mit dcm gesammten Gefolge den Wagen
verlassen uuo zu FuL den Weg nach dem Hafen zn>
rücklcgen mußte. Das Volk mit südlicher Lebhaftig-
keit strömte unter lauten Zurufen so stark a u , daß
ein Unglück zu befürchten war.

V esterreich.
W i e u . Sc. M a j . der Kaiser Ferdinand habcn

dem Il lbiläumscomit^ zu Karlsbad für ein Eremplar
der „Er lnnenlna/b lät tcr" . dcre» Reinertrag dcm nc»
zu gvnndlnden Karlsbader Siechenhausc gewidmet ist,
den Betrag von l l )0 ft. zuscndcn z» lassen geruht.

— Die „Aradcr Z tg . " meldet, daß der !>raeli
tische» Kultusgemeinde lu Arao auf ihre Bitte uou
der hohc» Staatsoerwaltl ing ein Aülchcn von AO.lM)
Oüloe» ans den Mittel» des israelitischen ^a»ocs-
schul> und Unterrichtefondcs unter günstigen Rückzah-
Inngsmocalnätcn zur Erbauung eines die ^olalitaien
der israelilitischcn Haupt Unter-Real- uno Mädchen-
schule umfassenden Schulgebälldcs b.willigt worden
sind. Der Van, der auf einem vom Herrn Baron
S m a der Gemeinde zu diesem Zwecke großmülyig
gcschenklcn Platze aufgeführt wird, dürfte sonach bal>
digst in Angriff genommen werden.

— Ei» Telegramm ans Arad, 14. I n l i .'̂  Uhr
Nachmittags, meldet:

Soi l 's ! ! ist die erste Lokomotive der Tbeisteisen-
babn von Szolnok nach einer Fahrt uon 4 Stunden
li2 Minnlen anstandslos hier eingetroffen.

— Einem Privat - Schreiben <!«!<>. B o z c n 1 l .
Ju l i 18!l8 cntlebnen w i r : »Wiewohl so Mancher an
der Eröffnung nnscrcr Eisenbahn im Oktober I. I .
zweifelt, weil am Bnbitdofe so gemächlich gearbeitet
w! rd . so wi ld dieselbe gleichwohl am 1. ged. M ts ,
zuverlässig crfolgcu. Vis Tricnt sind die Schienen
bereits gelegt, und zwar ist man am 10. d. M l s .
damit fertig geworden. Nnu ist noch ein ziemlich
langer Viadukt bei i.'avis fertig zu machen und dir
hiesige Brücke über die Eisak. die uou Eisen in Me«
slre gearbeitet w i rd , und mit Anfang August zu le-
gen l'cgcwncn werden sol l ; die majestätischen 2 Brüc-
kenköpfe und 3 Pfeiler von Quadersteinen steyc»".schon
fertig da. Zu deu Eröffnungsfeierlichkeiten werden
dereits von emcm eigenen, dieLfälligcn Comit«'' Vor^
<!»!eill>»gcn get:offen, Znr Vlumen > und Früchten^
Ausstellung steht die Erbauung eines Diimml!iv'Glas<
palastes :>u Antrage; nnscr niedliches Theater wird
ganz neu ausgemalt u. s. w. Die Anlage eines Wc«
ges vom Babnhof in die Stadt bis auf unsern gro>
ßen Platz sindet noch Opposition, weil von den, vom
Magistrale vorgelegten dießfällige» Plänen der Eine
zu nahe znr Pfarrkirche nnd den Friedhof käme. der
»indere aber durch zwei schön«' Gärten von Privaten
ginge, von dcnen der eine Garlen eine sehr kostspic»
lige Anlage, eine Zierde uud Merkwürdigkeit Bozcns
ist und uon allen Fremden besucht wi rd . "

— Das Präger Konservatorium für Musik ha!
aus Anlaß sciner Inbelfeicr vielfache Zeichen der
Anerkennung seines trefflichen Wirkens crbalten. Schon
dar in, daß zn dieser Feier so viele musikalische Zelc-
l'riläten alls den entferntesten Gegenden herbeikamen,

I r länder . aber diese wissen sich anch hier zu trösten
und >hr Trost ist der Wdiökcy, der Branntwein. Der
I r ländcr ist von Hause aus. ohne Ansnahme, an
varte Arbeit gewöhnt, lind so kann es ihm. anch in
0e» geschäftsloftstcu Zeiten , wo Tarisende brolloZ sind,
nicht f . l ' k n , daß er sich alö Lastträger, Holzspalier.
Kohl^nfahrer, beim Ein > und Abladen der Schiffe,
deiln Neinigen der Straßen n. dgl. wenigstens etwas
verdient. Er verdient vielleicht in solchen Zeiten, die
sich übrigens in Amerika regelmäßig alle drei bis
vier I a lnc wiederholen, nicht so viel , um sicherlich
und redlich in einem Kosthause dncchznschwgeu, abev
cr verdient doch immer so viel . daß cr sich ein Brot
und Whiskey kanfen kann. Und hat cr Wbiskcy. hat
rr Branütwein. was wi l l er mehr? Zwei Gläser um
einen Sicpcnce (zwei gnte Groschen) machen ibn schon
taumeln; fügt er das dritte Glas binzu, so ist cr
t o l l , verrückt, wahnwitzig, und dann siebt cr die stei.
ncrncn Stnfen von Eityhall für ei» Vett a n , das
die Hoinis des Paradieses gemacht dabcn. Der an.
dere Morgen findet ibn wie zerschlagen, gerädert. zer<
lnalmt, seine Angeil Niesen, seine Znnge klebt ihm
am Gaumen, scinc Glieder ziltern vor Frost und Hit)?,
aber — ein Glas Whiskey und Alles ist wieder im
Vlei und rr l r ingt die nächste Nacht eben so vergnügt
im Holel Park zu , als im Hole! Sanct Nikolas?

"Aber nicht Amerikaner und anch nicht I r länocr
sind die Hanptbesuchcr von Hole! Park. Dcnlsche
slnd's, nnd zwar zn ,mhr als drei V,crtcln Deulsche!
Diese sind die cigenüichcn Stammgäste. Und wie
kann es anters sein? Sie kommcn binübcr iu's ferne
Land, ohne der dort herrschenden Sprache mächtig zn

liegt eine entsprechende Würdigung der allbekannten
Tüchtigkeit des Instituts. Die Konscrvalorieu uon
Brüssel, Mai land und Neapel ordneten ihre Dirckto«
rcn. die Herren Fötiö, Lanro Nossi nnd Eavalicre
Flor ino, ab , inn der Schwester-Anstalt zu ihrer Ju -
belfeier ihre Glückwünsche darznbringcn. Von Seite
des Leipziger Konservatorinms crschieil Herr Moschc»
lcs als Uebcrbriiigcr einer typographisch ausgeführten
Glückwunsch »Adresse.

T r i e f t , 12. Ju l i . Gestcru sahen wir hier ein
eigenthümliches Schauspiel. I n den Straßen wurde
ein mit Blumen geschmückter S tör ^Ml- iun^), der 20
Pfund Gewicht hatte, unihergetragen, um ausgespielt
zu wccdcn. Es ist ließ cm Auskunslsmiiic! iu der
heißen Jahreszeit, wo die Fische schnell konsnmirt wcr>
den müsse». Ein !^os kostete 12 kr,, und die Grazer
Ziehung sollic enischeiden. wem dcr große Treffer be>
schiede» >st. Ja Der lehtcn Zcii machte hier eine ,,s ch ö n c
W i e n e r i n " außerordentliches Glück. Eln Modc>
bäilolcr auf den» Eorso reiste im Frühjahre nach Wi -n
uno fand auf dem Tandelmarkic eine ivcibliche Wach<3<
ftgur. die cr nm 22 ft, C M . kaufte. Wahrscheinlich
war es die ehemalige schöne Wienerin vom S!ock>
iM'EisenpIahe. Hier wurde sic gereinigt, vom Friseur
mit einem neuen Haarwuchs vcrsehcn nnd nach der
neuesten Mode mit einer Riesen > Krinoline angethan.
Der Kaufmann hatte gut gerechnet. Am ersten Tage.
wo sie sein Gcwölb zierte, nahm er 700 ft. C M . cm,
die Damen strömten hin. nm die „Wicncr-Modcpnppe"
nnd die Wiener 'Moden zu sehen uno zn kaufen. Ieyt,
nw die „schöne Wienerin" hier ihre Schuldigkeit gc>
tban hat. nimmt sie der Kanfmanu zur Messe umh
Siuigagl ia mi t . wo sie wohl gleiches Glück machen
wird. Sie sehen, die Mode vereinigt Deutsch nno
Italienisch, nicht, daß sie „strenge thei l t " , wie nnser
Schiller im ^icde „an die Freude" singt. Herrscht?
Wien l'ur im deiche der Mooe, anstatt daß es theil-
weise die Herrschaft Paris überlassen mnö, wäre un-
sere Industrie eiue weltgebietcndc, u»i> würde man es
ihr ermöglichen, sich gedeihlich zu entwickeln, so besähe
Wien ein Elcmeut des Einflusses mehr, das gar nicht
zn verachten ist. (Tr . Z'g.)

— Die „Spccola d ' I ta l ia " hat nachstehende Ver<
warnung erhallen, die sie in ihrer Nnmmer vom 1 l .
I l l l i veröffentlicht:

„K . k. Pol izei 'Dircküon.

Venedig. 22. Jun i 18^8.

E r l a ß .
I m Hinblick mif einen uon dem Vlanc ,,^,a

Specola d ' I t a l i a " in vcr I iuiumcr uom i ü . o. M .
gebrachlcn Artikel „ i l Musco Civico di Verona" . in
welchem Bermrknngcn gciüacht locrttn, die der Form
der kaiserlichen Regierung feindlich sind, hat Se, Er<
zellcuz der Herr Statthalter rcr uenelianischen Pro«
vinzen beflincen, der N.doktion dieses Blaitcs eine
erste Verwarnung im Sinne des §, 22 des Prcß>
geseycs zn ertheilen. I m Aaftrage S r . Erzelleuz nno
in Gcmäßheit des Stalthalterci - Dekretes von: 16.
I n n i schreitet die k, k. Pol izei ' Direkiion zllr Mi i thci-
lang dieser Verwarnung, damit dieselbe anf Gl i ind
des §. 2 l des erwähnten Gcscßcs ihrem ganzen Uni '
sauge nach in der nächsten Nummcr des Blattes cr>
scheine.

F r a n c e s ch i n i .
k, k, Ncgttrungsraih »üd Polizei-Direkior.

sein. Sie sind also die Meßten, auf die ein Ameri-
kaner beim Beschäftignnggeben Rücksicht n immt! Sie
kommen hinüber zum Theil ohne ei» praktisches Ge<
schäft, ol'nc ein Handwerk zu verstehen, wie sollen
sie sich fortbringen in einem 5,'ande, wo Wissenschaft
nnd Kunst erst «nfangen, Wnrzel» zn schlagen? Wißt
ibr. wie viel Professoren und Doktoren lnicht 5l<!<li
c i n » < ! , aber l ' l n l o^» !» ! ! ! ! " ; u n d . l l l i ' l ,^ !llr>i>>'<>>><!) i n
Ncw-V^'k lind Pensylvanieil an Kanälen u»o Ei>e>i'
bahnen arbeiten, weil es für sie nnmöglich war, mit
geistiger B>schäft'gn»g ibr Fortkommen sich z» erw^r.
ben? Ibrc Anzal'l beträgt viele Hnodertc uud das
Ende ihres traurigen Geschicks ist: Stammgast im
Holel Park zn werden! Nie erfahren ihre Verwand«
ten und Ang.bö.igcn in Deutschland ihr ^os , denn
sie schämen sich. dic> Wahrheit herauS zn berichten.
Sie sterben unbekannt und »nbeiveim. „ E s ist uur
ein armer Dnichmai' , »er a»f dem Arme^kirchdofe in
Poücrssicld eingescharrt wurde!

Noch immer sehe ich ihn vor mir . den dicken
Plofcssor ans M , Er veisnnid Latc i l l , Griechisch und
H' l'räisch, Ee verstand Mathematik, Nnmismalik und
noch vieles Andere, Er k<im herüber, weil cr sich
drüben im nllen Bale»lande mit seiner Behörde über'
woifen batlc; cr wolllc den Amerikanern Unlerrichi
gebet,. Wie konnte es einem Man»c mit so vielen
Kcnntüisscn fehlen? Er hatlc anch clwas Englisch gc>
lcrnl nach dcr Grammatik; c,ber wie er nach New>
York kam, sal, cr ein, daß cr eigentlich Englisch nicht
verstehe, denn cr vcrmocbtc es nicht, anel, nnr dcn
cinfaäü'lcu Sal) zn sprechen. Er glanbte Englisch zu
uerslel'cn, abcr kci» Mcnsch vcrstand ihn! Zwar gab

Italienische Staaten.
" Aus N e a p e l wird vom 9, Ju l i gemeldet:

Monsignor Giancll i, an Stelle des nach Lissabon ver«
seyte» Mousignor Fericri zum päpstliche,! NuittiliZ
am neapolitanischen Hofe ncn ernannt, hat dem Kö>
üige sein? Beglanbigilügsschreiben übergeben. Man
hofft, daß die römischen nnd neapolitanischen Eisen»
bahnen in zwei Jahren vollendet sein dürften. Die
neapolitanischen werden vom Staate erbant; der Ban
der römischen Babncn wurde cincr von dem französi'
schcn Ingenieur Ducros repiäsculirlen Privatgescll'
schaft überlassen.

Frankreich.
P a r i « , l l). I n l i . Gestcrn fan, die „Ncgina

Cocl i " . die i „ dcr IctMn Zcic zn so großen ^ärincn
Anlaß gegebc,,, on Hafcn von Nantes an und wurde
»tit großen Frcuocüb^engnngl!! cmpfanaen. Die Nach»
richten über dic Abreise des amerikanisch..'. Gesandten
in Mexiko habcn hier großes Aufsehen erregt. Man
weiß. daß die Spanier ein beträchtliches Expeditions.-
Heer nach Meri lo schien und fürchict. daß die Ame^
rilaner ebcnfalls zugreifen werdend

P a r i s , 1 ! . I n l i . Der Kriegsminister nnd der
Marinemiitisler. sowie dcr neue Minister für Algerien,
Prmz Napoleon, wcrdcn den Kaiser nach Cherbourg
beglcilen. Dcr henligc „Monitcnr dc la Flotte" c„t^
bält eixen nmfassenocn Artikel über die Zusammcn'
kilnft dcs Kaisers Napoleon und dcr König'i,, Visloria
in Cherbonrg; es «uird darin die friedliche und be-
ruhigende Bedeutung dieses Ereignisses hervorgehoben
und darauf hingewiesen, daß die traditionelle Feind-
schaft dcr beiden N^iioncü besciligt sein miisse, wenn
die Vollendung cincs qcge„ England erdachten und
ausgeführten Kricgvhase,!ö in Gegenn.>>,rt der engli«
schcn Fürsti» geschehen köniis. Man erfährt bei dieser
Gelegcnbcit. daß der Kaiser un^ die Kaiseri» Chsr<
bourg und die Kö!ii,,in ihre ^jacht blos; verlasse» wer.
den, um sich gegenseitig Besnchc abzustatten.

Großbritannien.
^ o n d o » . IN. I » l i . Die >teu euldccllen Gold'

mi»c» im cnsilischcn Ne>v > Ealedoiiien (nicht zn ver-
wcchsel» niit dcr französischen schönen Gegend gleichen
Namens) erregen in diesem Augenblicke die s>l!>zemcine
Aufmerksamkeit. Bis jeht gcl'örtc das glückliche Ter<
ritol iuin oon Vanconver der Hndsonö-Bai Kompagaie,
und nun handelt es sich darnm, da sich diese Inscl
plötzlich als ein »enes Kalifornien zeigt, diese der gc>
nannten Gesellsehlift ubzlinchmen uno nns ihr ^,„e
ci^enc Kolonie zn machen. Di? Amerikaner grenzen
hart a n , nnd die Emgeborncn sollen Miene machen,
oic Europäer vrijagcn zn molicn, aber da ist leine
Gefahr; wo sich die Engländer einmal festgesetzt habcn.
da wissen sie sich zn bebcuiptcii. Die Frage kam gc-
stcrn im Untcrbansc zur Sprache, bei welcher Gc!e<
genheit der Kolonicnminister, S i r ^'ylton Vnlwer, seine
erste Rede als Minister hielt. Die D>',men, deren cr als
Schriftsteller so viele als Verehrerinnen zählt, finden
in der Rede des Ministers mehrere Ste l len, die an
das Schönste erinnern, was der bcrnbmte Anlor ge°
schrieben. Der Schluß der Session ist etwas weiter
binansgsschobcn. Wahrscheinlich Samstag den 24.
wird si>h das Parlameitt ucrtagen. Die Köngin wird
dann iie darauffolgende Woche ihce Reise nach Eher«
bourg nnd nach Deutschland amrele,,

cr sich Uüsäglichc Mü l ie . liüd î )ch einem VicNcl^brc
konnte cr sich crirä.,!ich aufdrücken nnd das Merge«
wohnlichste auf englisch vcrlm!gc» ; nl'cr was uüplc
cö ihm? Kein Mensch wollte giiechiscl) oder lalcini'sch
oder hebräisch lernen; kcin Mensch dachte dnra» , Ma>
ihcmatik odcr Nnmismaük zu stndiren. Er wandte
sich an Dllhcnde uo» Iüs i i l u lö ' und Collegicn - Vor»
stlhern. Alle Stellen warcn bcseyt llnd V ic lc , Viele
halten sich vor ibm gemeldet, die mif die erste uacanic
Stelle mit Schmerzen watteten. Vor Jahr nnd Tag
war gar nicht daran zn denken, placirt zu wcrdcn,
und wcnn cr sich in emc Stadt gewandt bätte. so
hätte er hier wieder mit dem Supplicircu uon vorn
,'mfangc!' müssen. S o blieb er, .U'cr uon Tag zir
Tag ivnrde cr magerer, von Tag zn Tag blässer.
Er logirte so wohlfei l , als uur immer möglich; cr
speiste i» dem gewöhnlichen Eßhause. j a . am Ende
schränkte er sich so c in, d.,ß er nnr ein M a l des
Tages aß. Vom Trinken, d. b.. vom Vier« oder
Wcinlriüken war ohnchin keine Redc mehr. Ticscn
Vnrns l'aile er schon nach dcn ersten vier Wochen
angegeben. Abcr dennoch schrumpfte sei» Geldbeutel
immer mcln' znsammcn und cr konnte den Tag genau
voranssebe», wenn förinliche Ebbe eintreten mußte,
auf einmal ivar er vcrschwimden.

( 2 ch l n s; fo ! ,1 i,)
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Türkei.

K o n st a n ! l !l o p e l. Die Nachrichlen ails (5an<
dia !>>ulcn lle^crcingS sehr beunruhigcn.v Aus Ea>
nca nleloct man i: tterm II, d. ).^,. ?aß iü Folge dci
Ermordung eines Türte,, durch ciilcil Griccheil, e»
stcrc, die ohuedleß scyr aufgeregt, i» offene Gewali '
ll'äügkeiten alisbrachen. S ic schleiften dc» Leichnam
t^s Mörders, dcr geheult worden war , durch die
Straßen, unter lauten Drohungen; auf dic N'achricht j
von diesen, Vorfal l sammelten sich mich die Christen
auf Dem i!a»de lvicder. dir sich zerstreut hatten lind
ssriffc» z„ den Waffe». Oricchischc Bläl lcr bchalipleil.
dcr Grieche, ei» junger Bursche von 17—18 Jahren, habe
de» Tillken, einen Pasteteubäcker, bei dem er in Diensten
stano, mir aus Nothwehr gctödtct, da Gehlerer ihm Gc
walt autblin wollle. Auch in Candia und Nctimo sind
Unruheu nu^gcbrochcu; die Türken habc» sich am
lehlcren Orte dcr Zitadelle bemächtigt nnd die Kan»,
"tcre, imlchc dic Bcsatning bilde», init ihnen gcmci»<
sennc Sache gemacht. Der Brigadegc»eral Mehmet
Pascha ist von Eanea mit Verstärkung dahin abgc«
schielt worden. Dic ionischen uno hellenischen Unter-
t anen verl.'sscu die Insel. Der Ankunft des neuen
Gcneralgoumrneurs. Sami Pascha, >vird mit Unge-
duld entgegengehen; er hat sich am 9. von Non-
stanünopcl nach Ereta eingeschifft.

Zwei M'itglierer des »bersten Gerichtshofes in
Corfu. Engländer, haben ihre Entlassung gegeben,
angeblich ans Univillcn über die ungeseplicheu Ein>
ynffc. die sich der ^'ord > Obcrkommissä'r in die Justiz'
c»'gelcge»hsiten ellaubt,

P e r a . 10. I n l i . S i r H. ^'ylton Bll lwer ist
l>i!» endlich hicr lind man ist sehr gespannt, welche
Tbätigt'lit derselbe entwickelt u»o ob er sich an Frei»
Herrn v. Prokesch anschließen oder scinen eigenen Weg
Nehen wiro. Gestein wnrde er an der hohen Pforte
von allen Ministern nnd Nürdcnträgcln mit der ach»
llMgöWllstcn Aliszcichuullg empfangen nnd »ur die
Kraukheit des Snl tans ist Schuld, dag derselbe nicht
schon heute seine .Kreditive überreicht. Er stieg gleich
in Thcrapia ans ^'and. nnd beule geht cr wieder da-
hin zurück, lim die Sommermonate im dortigen Gc<
sanrlschaslöplilais zuzubringen. Uebc» Haupt si'w gegen,
wml.g aüc Dipl^mmcu auf dcm ^'andc nnd nur Die
.c.d.u W«smw>cn der d^.lschc,. Großmächte wohnen
.» Pcra. Hcrr Vlondrcl vo» Eoclcbroek bcfi.det sich
auch l'.er, mn formellen Abschied z„ „chmc.,. ',.„
Vorhaben, welches nach der Art und Weise, wie der,
M e »einer Zeit weggeschickt wurde, höchst problems
t>!ch >ein durfie.

Vei der »,.hr als lropischcn Hihe empfindet Pera
l'ereüs im vollen Maße die Seguuugeu der M.mizi-
palitatsbeborde. Pom frühen Morg,n bis spät am
Abend du'chzicheu K.'rren mit Waffe,fässern d!e Haupt-
straßen Pera'S und Galala 's , uni dieslilien zu'belie-
ßen, wie übcrhallpt in den Hauplstraßen seit Errich>
tung dieser Behörde cine lobcusirerthe Nei,ilichkeil
!ieha„dhabt wird, nnd es deßhalb um so mehr zl> bc>
dauern ist, o«ß sich diisllbe nicht anf die übrige»
Gassen erstreckt.

' Dic Tü l len ahnicn bereits diese M ^ e g e l n nach
">id sprengen und pnpen ^or ihren Hänsern. Ein
^''N'nsal) zu diesen Zwilisalionsbestrel'Uügeu ist die
Parforcejagd, welche dieselben auf ihre aimcn Frauen
Mistellen, sobald sich einige von ihncn in den Stra»
ßcn Pcra'ö blicken lasftu. Melnerc Dui)endc uon Ka>
Waffen und Mi lüär^ beobachten mit Arguöblicken je.
den ihrer Schritte und wehe der Armen, die es sich
bcigchen ließe, in irgend ein fränkisches Hans o?er
Magazin einzutreten: Verhaftung. Gefängniß wäre ihr
»l,ai!üb!eil'lich.'s ^'os. S o erging es dieser Tage
bn i littkischli, Säwnbeile!, a»6 der !>s><,!<'v<»l»'<', die,
'uu ihrc Houri-Gesichlchen zu mrewigcn, in ein be-
"»n lcö deutsches pholographischeö Atelier eintreten
walten, von dem in der Nähe wachthabenden Offizier
>^och „ l i t unerbittlicher Strenge an ihrem Vorhaben
llel'iudcrt und unter starker Milüärcökortc n»d allge-
"eiuein Anfseben nach dem Polizcigebäudc von G«>
"'"scrai trauöporrirt wurden.

V c l g r a d . N. Ju l i . Sci t vierzehn Tagen wie.
vcrlwlcn sich dic Erdbeben so oft. »nd ab und zu in
" heftiger Weise, daß diese Erscheinung die Gemü»

,?cr nicht ohne Vesorgniß erfüllt. I n der Nacht uom
" ' auf deil l i . d. M . unc» vorgestern Morgen ivnroeu
wi.'dlr heftige Slöüc uon Norden nach Süden vcr>
!^ l ! t . Diefts Jahr ist überhaupt ein eigeulbümlicheö
l>" äuLcrci', ^'ebcn der Natur wie in den wunderbar
'en Waudlungeu und Verhängnissen menschlichen TDun^
l'l'd Treibens. Auf die Kr,sc und den lril,scheu Win-
' " ' ^ ^ r in Kleinasien mit dcrs>!beu Strenge und
^ltensttät wie im Norden Europa'c! fühlbar war. ül
I^ t einc Hipe gefolgt, t i . ' selbst von den Elug''I'0l-

,^'' ' " ^ ^ U'll in di.s,m Punkt.- vertragen könne»,
"w veispislloö bezeichnet wird. I m Freien wird man
l'ammilich ,„ den Miliagsstuudcu von llncm glühe»,
oen Wind fast ^ Aibem^ bcraubi. Die Seeluft
wü l t Abends elwas kübleud nnd erfrischend.

lTriester ?>>a.)

Mußlaud.
V o n d c r p o l n . G r e n z e . lO. J u l i . Der

S t a n d der ^cibeigenschaflv'Frage ist scit meinen lei)-
ten Berichten über dicscn Gegenstand so ziemlich der-
selbe geblieben. Z w a r haben bereits l!2 Gouverne-
ments dic Bi t te gestellt. Comites bilden zu dürfen,
welche Vorschläge an die Regierung machell sollcu,
und dic Arbeiten einiger (5omit«s, insbesondere der
lithaucn'sehen, sind so ziemlich wcitergcschrillen; doch ist
principell noch nichts entschieden worden, nno nach
wie vor spalten sich die Anhänger der Aushebung dcr
Leibeigenschaft in zwei Pa r te ien , von dcncn die cine
einen Uebergangszustand in dcr Dauer von wenig»
stcus zwölf J a h r e n , die andere dagegen die allso°
gleiche Vefrcinng der Ba l le rn anstrebt. Dcr Hanpt-
sil) dcr erstgenannten Par te i ist Südruß land oder ei-
gentlich die Ukraine, wc i l dic dortigen Bauern noch
lebhaft an den Tradi t ionen eincs besseren Zustandeö
hängen, da d ĉ Leibeigenschaft ihnen erst untcr der
Regierung Kathar ina l l . aufgebürdet wurde. M i t
Ungeduld erwarteten die Vanern den T a g . welcher
ihnen die Freiheit bringen w i r o , nnd die Besorgnisse
des ukrainischen Adels sind nicht ganz unbegründet,
daß. wenn ein langwieriger Proceß dcr vollen Be>
frenlng vorangehen w i i o . die ^eibeigcuen eigenmäch-
tige Schritte nntcrncbmen werden, um mit Gewal t
den sehnlich erwarteten Zustand herbeizuführen.

Ebensowenig ist noch die wichtige Frage ent-
schieden worden, ob dem freigewordencn Vauer bloß
seilt Haus und Garten belassen werden, ooer ob er.
natürlich gegen Entschädigung, in dcn erblichen Bcsii)
dcr bishcr vou ihm bcbautcu Grundstücke eintreten
so^I. Es läßt sich leicht einsehen, daß bei einer Ali
M i l l i onen starken Anzahl vou ^eibcigeneu dic Er!hei>
Inug von Aeckern gegen Entschädigung a:i den Guts
Herrn finanzielle Maßregeln erfordern würde , deren
Umfang nnd Bedeutung sich fast nicht ermessen lassen.
Ich erinnere hicr nnr a» dic S u m m e n , welche die
Grundentlastung in Oesterreich beansprncht ha t . wo
sie doch in ciinitt vergleichsweise viel geringeren
Maßstabe cn'olgtc. N n n sagt man zwar sehr o f t :
„Nnß laud ist ein sehr reiches ^ a n d « , aber es ist doch
nicht so reich, daß es plötzlich seine Schn!d nm viele
Hunderte M i l l i onen anschwellen lassen lönu te . oh>,e
eine sehr bedeutende Alterat ion davon zn verspüren.
Wenn man aber dem Baner nur sein Ha l ls läßt,
nnd ihn zn ei„em einfachen Pächlcr macht, so wi rd
gewiß iu dcn mcistcn Gegenden eine tiesc Verstlin
nui i lg eintreten, deren Folgen sich nicht absehcn lassen,

S o ivird gewiß der Sommer, uno n>cr w,<ß ob
dicser a l le in , verstrelldeü. öl",.- oaß cs z>« einer pr,n>
ziplellei, Eüls.i'clc'lliig r.'»'Msl, wird. Man wird vicl>
leill't i " Ei i l l 'p. ' fr.ige», warliin man cigcütlich nicht
,-ach reu verschl'denrn lokaleu Verhältnissen auch ver-
schiedene Prinzipien anwendet, da doch dieß das ein-
fachste H u f o m i t t t l wäre. Abcr einerseits steht dem
rcr alle russische Hang zum Unisormwese» cntgcgeu
nnd andei-erscitö ist e.i nicht, einem Tbeile der reib»
eigenen das zu verweigern, was man einem A n ^ r n
gewährt hat. ohne großc Unzlifr i ldenheit zu erzeugen.
Wie 3cußla,!d alls dieftm Labyrinth beran^komnien
w i r d . ist gar nicht zu errathe»; deu Ar iadnl 'Fal 'en
hat bis jet)! Niemand gefunden. Die ganze Äugele
gcnhcil ist übrigens von spanueudstem Interesse, und
dttß nicht bloß vom rein meuschlichen oder sozialen
Standpunkte , sondern auch vou dem dcr materiellen
Interessen. worauf ich ein andermal zurücktommen
werde.

V o r langer Zci t habe ich Ihnen berichttt. daü
die Mll i lärko!!,mal!dl ' ' 'z im Königreiche Polcu aufge>
bobeu wü-pen sollen. E i» kaiserlicher Er laß veroron»!
nun, daß die scchS Konniiai ldauteu, welche bisher ue«
ben den Zivi lgonvernenre» i i l Pole» fn>lgirle>l und
eme bedeutende Geivalt ausübtcu, ihre Stel len niceer-
legcn sollen. Diese Maßregel ivird fnnd ig begrüßt,
da außer zahlreiche» Kompctlnzsttci l iglcite» zwischen
der Z iv i l ^ lind M i l i l ä r g . w a l l . dic Mi l i tärkommanoan-
>sn einc gewisse polizeiliche Macht besaßen, da obne
sie keine Pässe v e r t e i l t wnrdeu ?e. Die rcin mi l i tä-
rische» Funktionen werden jept vier Generalen in oen
vier Gonvcri^cmcnlgstädteu und dl in S l a b des M i l i -
lärgouverneui'ö in Warschau zugetheilt werden. (Presse.)

Telegramme.
P a r i s . !tt. Ju l i . Einem im «Moniteur« eut-

hallliien Berichte des Grafen Walewski zufolge ha«

' beu, mit Ausnahme dcr Vereinigten Staaten von
Nordamerika, Spaniens nnd Mcnko's. alle Staaten
die Erklärung vom Jahre I8!^,i i>, Betreff der Ka-
perschiffe angenommen.

L o n d o n . 16. Ju l i . Offiziell Bombay 19.
Juni, Die Niederlage des Mharadscha Sciudia durch
die Ncbcllc» von Ealpee u»d seine Flucht nach Agra
bestätigt sich. Nohilkund und Doab sind üibii,. Der
AufsllNld ill Behar lunrdc nnterorückt. Die Elnwoh»
ncr von Lncknow lchrcu zurück. Die Enilvaffuung
schreitet überall ruhig sort.

L c v a n t i n i s c h e P o s t .

K o n s t a n t i n o p e l . 10. I n l i . Der Snl tan ist
unwohl. Der englisch? Gesandte S i r H. Bulwee ist
angekommen. Sami Pascha ist nach Evcta abg/gan.
gen, Die Verhandlungen wegen Kllrsfikirung wurden
resultallos abgebrochen. Der frühere belgische Gesandte
B!ondcel ist angekommen, um sich zn verabschiede».
Naib Emir soll den lscherkessischc''. Sklavenhandel ver'
bolen haben.

E a n e a . '!. I n l i . Hier sind wegen Ermorouug
eines Türke» durch einen Griechen uencrdings Uulu»
heu auögebrochen. Iouicr und Hcllcncil wauderil
aus. Auch Nctillw ist uuruhig.

S m y r » a . 9. Ju l i . I u den lepte» Tagen hat
wieder ei» Erdbeben stattgefiin^c». I n Magnesia sind
0 Bazars abgebraunl; der Schade» btträgt mehrere
Millioueu Piaster.

Vermischte Nachrichten.
— An einer Stadlbübne bekam neulich ein

Küusller mit dem Souficnr S>reit und schimpfte ihn.
Ei» anderer Schauspieler forderte ihu au f , den
Schimpf zurückzngcben. Dieser aber erwiederte: „Nur
il ibig. cin.Souflcur rächt- sich durch — Sel'wsigcn!"

— Der berühmt? Nomandichter Heinrich König
ist im Auftrage S r . königl, Hoheit dcS Großhcezogs
von Wciinar nach Wilhclmslhal eingeladen worden.
Der Großherzog. der sich von der Lektüre von Georg
Forster's Lclien. das eben in zweiter Auflage erschie.
neu ist. sl-hr angezogen fühlte, wi l l den Dichter per«
sönlich kennen lernen. nm ihm seine Anerkennung für
den Genuß des Werkes auszusprechen.

— I n der zu Madrid erscheinenden „ Ibe r ia "
wird dem gefallenen Ministerium folgende Gmbschrift
gewidmet: „ ^ <l»l im ^»im'su«» l'<>s»<»>̂  , <.>»>' ><!<«!»!
ilixt» <»!»'» <:<»>»". (Hier ruht eine Regierung, dir nie
elwaö Anderes <l>it.)

Handels - und Gesä^M^ichtel
P c st h. 12. Juli. (Geschäflö-Bericht dcr Filiale

der Kredit« Anstalt.) Weizen (unverändert) Vanater lltl
Ä 6tt Pfo. ii ft. ^4 kr. bis 4 st. — kr. Theiß 83 ü
«7 Pfo. 3 fi. 42 kr. bis 3 fl. 48 kr. BacSer 8«'/«
Pfo. 3 ft. 36 kr. bis 3 ft. 4U kr. Weißcuburg 3 ft.
H8 kr. biS 3 ft. K4 kr. Noagen (delto) Nrograver 73
Pfund 2 fi. l2 kr, bis 2 fi, 24 ts. Pesthcr 77'/, ü
79 Pfund — fi. — kr. Gerste «3 l< 08 Pfund 1 ft.
ii4 lr. Hafer (fest) 48 :» ii0 Pfd. l fi. 4(1 kr. bis
1 fi. 44 tr. Mais (behauptet) I8.^cr 79 « 82 Pfd.
__ fl. __ fr. l8öttcr 80 t< 82 Pfd. 2 ft. 48 kr. bis
2 ft. i)2 kr. Hirse 2 ft, 8 kr. biö 2 ft. 12 kr. Fi»>
Icn 3 fi. 40 kr, bis 3 ft, 4« ke. RepS (sehr fest) 7>,
fi. Rüböl (ohne Geber) rohes 27-'/, ft., raffmirieS
— ft. ^il frg. 28'V. ft. Repskuchen (per Herbst scyr ge«
sucht, uicht zu haben) ^irf. 2 ft. — kr. Honig wciß
^cläulerler 24 ft. Wachs feinstes Roscnancr 9 7 - 9 8
sl. Weinstein natural weißer 28 ft., roller 20 fi.
Schwciufeiie (begrhrl) ohuc Faß l l l)^, fi. Ziuclschken
irai'sito 8 fi. Spiritus (feil) mit Faß — kr. ohne Faß
28'/2 kr.

(Hetreid - Durchschuitts - Preise
in Lai l 'aci) am N . Ju l i 1858.

) s< lv, fi. ^ lr,

Vci<.„ 4 ' 2 4 <8
,!t,i» " 2 " " ,
Halbfrucht - ' " ^ Ä"/«
W.rste -i « 2 41'/«
Hnsc >l ' l i" 'l " / '
H.,>.„ 3 ! 3l>7» -l 4«'/,
Has" l 5l> ' 5 .
Kiliuru» — ! " -̂  " "

Mctl'srttlllglschc Dtollllchtungcn in La ib ach.

, 5 5ül i <l"M)r '),'<>.,. I«2<i '^2" ! ' . ! ? ' « ^ ' /.V.VVV.̂  schw'.ich , lficht l'.wölkt ft l»s,

" " ' ^ ' ' ,'.'-' />>l ! ! >4 <» l«>. ^1^0, schwach lnittt'

,3 " R!" .^",'" l >'« ^ >> ^ ^ I ^ s^"'") bewölkt " ' " >

Anc l 'm ld^eMg vouHnnaz v^ ^ ice««. . .^ ^ ^ . V ^ . o c r s iu ^aibach. - Verantwortlicher Redakteur: F. V a u t l . ^ . "



Telegraphischer Kurs -Nerich!
der Slaatspapicrc voin 16. Ju l i 18K8.

St.u>tösch»Idv«schre>l'U»^c,! . zu 5 M . ft. in (5M. 8 i l l l«
dctto a»s der yiatio»al'?lul<ihe >̂ 5 ,. iu EM. f<̂  N/><>
detto „ 4 l/2 „ ., 72-',,8

Darlehcn mit Verlosung v. I . 18-N>, si>r ,<»tt N. l.'i^
1^5^ ., ltttt ss. l<!9

Obligationul dcs loml'ard. vcnüt. AulehenS . . l)7 12
Wr,l!!deut!asl!i»gs-Ol'ligatio»el! von Ungarn, g^lZ/^

„ ,. vl?» (^ilizlcu «̂ l
Aaüf-^ttic» vr. Sti,ck . . , . l«>7 ,1. in « M .
Vans-Pfandl'i-icft. 12mon. pr. fi.l<>0 ^ii 5'/« 1<>0 ft- >» (5M.
Ba»f-Ps(i,!dd>irft ouf « Iahrc !<><> ft. 4,1 5'.. ».'. 3/4 fi. in ( iM.
V.inf-Psa!ldl'nest, aus lU 7,ai)N' sin <<)<) ft. 9:l >/̂  si. iu (!>M.
Ä^üf-^saüdbricsc mit '.'limuit^t für 1<»<» ,l. !»l ft. in ( iM,
Hscl'Mptt-Aftil'» Vo» '.>!!cd!!-OfstlVrc!ch

s!,r /),»<» ft 5K!> !i/8 fi. in (5M,
Aktie« t">r ö!^.,r. K.^it -'.'<»m,lt sür

Handel Hud O.wnl'c z» 2<»>» s«. pl. St. ^l«l l/2 ft. in ^'M
UstisN d>v f t,l'liv. >,'ftcvr. St^»itsnft»!'̂ s>n«

^cftllsch.ist »̂ 200 ft. , vr» .-iü^'^ihlt 25>7 </'. fl. in <^Vi.
»lit N.it.'»^<,!»»g . . . . . . — ft. i» b'M.

Altic» dcr .<t>ns»r Fclpm.nid^imdl'as,!!
Ul ><<»<) ft. l j ' I ' i . . . . lkl!» l/̂ > ft. in (5A,',

Alii»» d»r ösll'i'l'. Do!i!Nl'Dampsschissslil)r<
,<u !'><N» ft. (5M 5.̂ 8 ft, i» (5M.

<>ra!!̂  softs' OlilNtbah» l ->4 l/2
Plämicn-kose der österr. Krcdit-?lnst>ilt

>'>, «<»<> fi. ösinr, W < 0 , l ^ ft. in (>'M,

Wechsel-Surs vom l«. Jul i l858.

?li>>,>.'l'M',i. sür !<»<» ft, ^ n r > . . G»>0. . N>5 ̂  Usu.
ssr.nifsnlt.,, i l ' i , . siir !2<» ft. sndd. V>'>-

»ilielN'^lir. im « l/2 st, ^usl, («!l,ld . N>'» Vs. ^ M^ ia t
<^>»Uli, für ."NW »cxc picinrnt. Lir> (Aüld < 2.' I ,̂ 2 Monat
',,^»,l',n^. snv XX» Mark Banfo. <!>'»!l'. 77 14 2 Monat,
Livolno, snr ^l00 Tosfanischc ?irc. Onld, UN l « 2 Mon.U.
^l'Ndo», !!,r ! Psnnd Stn!,n>i, (ö)nld. . !<! <2 !/2 ii Mmmt
w.'.nl.nid, s,n :l<!«> ösl.l». Li»'.-, («»!.'. . 10^; ^ 2 MoinU.
M.irs.i«e. f»l ^0 » ,nauc, ^' l l ,r. . . l->2 l l ^ Vs. 2 Monas.
Paris, s>lr l̂»>0 .>la»^. ^!>l!d. . , . 122 7/X 2 Mona c
Vufavcst, sür ! Guld. Para . . 2««l/2: i l T. Sicht.
,«. s, vollw. Mün^Dnsat.n, Ä^io . 7 !/^
.Nron,!! l^,»j

Gold- und Silber-Kurl'e uom 15. Juli 1858.
Wcld. Wavc.

K. Nrons» >4,<
.Nais. M»n, ' Dnsatc» Ä,,io 7 7 1/4

dto. Rand- dto, 7 7 i/'l
^ o l l ' i>! !>>i>r<>'» „ <l i/2 - -
"iavolconsd'or „ ^ l ^ ^.»ll
Sonmraiüsd'or ,, 14.»2
Frildrich'.'loV'» ,, A,5-
Voui^d'cr .< 8-^> —
E»>U. Tounci^nes „ l<».<4 —
Russische I » N ' » n a I f ,, « ' ^ - ^
S M ' s > - A q i o " > 5 " 2 1 « ^ : ^

„ Coupons l < » l : ; , 4 n>^
Vrcüij ische Kassa'Aüw»is»»gen . . . . l . i 2 ' / , <-! ! l

Ä n z e i g e
der hier nn^ekommcncu Fremden.

Hr. o FlodlU'g, ka,s.ll. kizi'igl. L^'idcsq.'l'chci«,

Nüth, — Hl^ ^ l , r i l ' , t. k. Wüldmc,stc>, von I d i ia,

^ . j > . <pccolsch»i^ GulSbeslßcl', voi, ^>opp. — H i ,

Seüq'na», Ha»c>elöma>!l,, ro» Wie». — H l , C^c-oiü',

^,n,^Is!N>u,l,, vo„ Dignaiw. — H>̂  ^'üdeinhal, Ha»

d.I^ma»!,, — Hr. P^p!<r, picliß. Haüdelsmainl, mid

— ^->l. Mcßei,ic>, (^riüidbcsltzcr, von Tx'est.

Verzeichuiß der hier Verstorbenen.
Ten !). Juli 18i!8.

Uvsliki I l^cv. Inw. Wilwc. alt 6l I<ihrc. i,n
Zwilsptt^il Nr. 1 , an dcr Wcisscrsllchl-. — Vcrichmd
Pliiniz, Schocidcr, alt K3 Iayvr, im Zivilspillil?ir.
1 , am Zckificl'cr.

Dci, 10. Dcm Valentin Mcguschcr, Packer, srin
Kind Anna, alt 1 Jahr, in dcr St. Pclcrö-Pm'sl,
3ir. 98, am Kclichhllsll'n. — Johann M^liinnc, Tag
lödncr, alt 2̂ - Iahrc. im Zivil-Lpilal Nr. l . an
dcr Ablaa.crmî  dcs KrankhcitSsloffccz ans das Gcbü».

Vlasin !̂ Pcödir, Inwohner, alt !»!) Iahrc. im
Zivilspital Nr. 1, an Mcreschmächc. — Dlr ssrau
Maria Verhonz. pens. l. k. St. Anw. Kanzcllistcl»^
wilwc. ihr Kino Zäzilia. alt 4 Iahrr, in dcr Kla>
kan Voist. Nr. 3l), an Elsä'öpfnng dcr Krästc.

Den 11. Herr Gll'r^ Prcsil. l'iirgl. Schncidcr-
mcistcr mid Halles,, alt 72 Jahre, in dcr̂  H'adl
Nr .̂̂ 8 an dcr l'llügcnsllcht. — Iol'a»l,a ^aklll,cl',
In.v Witwe, alt 6!1'Jahre, im Zinilspital Nr. 1
an Al,crc<schwächs. - " Aiu.a La?.n. Schnillcr»', alt
'iO Iah^c, ist ins ^wilspital Nr. 1 lic.W.d l.l'cll.racht
woroc,,̂  - Dem Franz Wcdina, Packcr, ,cin ^ü '^
Kar>.'l!l!c. alt 8 M'naic, in der Stadt Nr. D«, an
Fraisen.

Tcn 12. Agns^ Silvcstcr, ^agl. Witwe, alt
^2 Jay«, in dcr Gradischa Vorst. Nr. ^7, am Ncr-
vcniäilag.

Dcn Ul. Andrcaö Osanic, Taglöhncr, alt 30
Jahre, im Zivilspital Nr. 1, am Zchrficl'er.

Z. 35,4. !. ( l ) Nr, I«!5>,

^izitations - Knudmachung.
Mit hol)cm k. k. Handclsministcrial« Erlasse

vom 5. Juni 1858, Z. 857l>, (hohe .̂'andeöre-
gicruligS-Intimation vom l l . Inn i l I . , Zahl
NW92) lst die Hclstcllung der durch Elennn.-
tar-Orcignisse zerstölten Brücken und Stützmauern
aus der Kankcr Straße dcwllliftct worden,

We/zen Hintangabe der Ycrzustcllcnden Stm-
ßenbauobjekte, und zwar:
i<) deS Holzodnbauco und dcö linkscitigcn Blük

kenkopsc5 an der sogenaontcn T a v o r « Brück»',
im D. Z, ^ l / l ^ — l 3 , im adjlislitt^l Bclla^e
von l3«0 ft, 4^ kr.

!i) des Hol̂ oberdancö und dcö Imkseitlgen ^ruk^
kenwidel lagers an 0cr soglnamittn T c l n o u z -
Brlicke, im D. Z. l l / l 5 — l l l / U . im adju«
si>tt.n B.'tta^e oon . . l l )? l si. 5tt kr.

c-) einer Straßen-Stützmauer im 5). Z. l l / l l l — l 4 ,
im adjustlic.'n Betlage uon ^5, !li sl. 5« tr.

wird eine osf.ntllche Minuendo - ̂ lzitalionS ^ Ver-
handlung Samstag am 3 l . Jul i l. I Vmmittag5
von !> bis 12 Uyr bei ccn, k. k. Bezirköaml^
Rraitldurg durch das doMge k. k. Vaubezirksamt
abgcsühlt welden. Zu dicser ^'iz'tation wcrdcn
Uncerncymungolustige mit dein Beisahe cin^ela-
l:cn, daß die Au3l.'!ctung vorerst nach den oor-
^enanlilen Lttaßeiiobjektcn !iatlsi,>l)en wi ld , so
oanl, adcr nach d.m E!gcl.'ni>se t)e>, hiedcl N'zlei
t.n Mlnd.stboce — aU<> 3 Objekte uusgcboten
werden, wobei sich ausdlüctlich vordeyalten wird,
daß dem Bestbirter für aUe 3 Objekte auch nur
»ln oder daS alid.re Objekt bei der Ratifikation
zur Ausführung üdetlasscn werden kann, ohne
an die gleichzeitige Ueberlassung der üdllgen Od'
jekte gcdunden zu sein.

Sowoyl dti d r̂ mündlichen illzilation, wie
,n den aUcnfüU« eingebrachten schrislllchen Offer-
len, 1st das Anbot für jedcü der ulicn angvfuyl-
ten Objekte nach Pcozenten in Ziffeln und Buch
stalxn auszudrücken, und eist an, Schlüge der
Perzenlennachlaß für aUe 3 Objctte zu bezeich-
nen, wenn solche inSgesannnt üdelnommen werden
!Voll»!1.

2^or dr>n Beginn«' d.r mündlichen Vorhand»
lung hat j^der ll»t<rn!'l)Mlingt.lust!^e ,'in 5^6 Va»
dium für d^> G.gei'staüd, auf w^lch»n er l<z>tl'
ren wi l l , ur,d zwar :
ü) für die zu im Äe-

tcage uon <»'̂  ^-
l>) ful die Tcrnouzdlücke ial Betrage von !>!> fl>
l:) für die S tühmamr im ^ctragc uon I ! i7 si.

oder sür alle zusammen im Betrage vun üi)5» f l .
^» Handen der ilizitations-Kommistion zu ellegtn,
ivelches'V^dium im (5rst»hl,ngßfalie u.'im Kontrakts
abschluß l)>6 a»f l ^ ° / ^ zu ergangn sein wird

Diesem Vad iuw kann l-ntwed»r im daren ^ . e l ^
oder i " Staatspap'^ren riach dein bör!>nmäßige»
Kurse oder <iuch mittelst r iner, von dcr hier
landiqen k. k Finanz - P>okul>itur gcprüften hy
potyekalischen ^elsch^'ibilng c>l»gt wcldca.

Uedr'gcnf) fl^ht es dei; Unt^nchmungölilsli«
gen f re i , sich durch eir.cn ^'egal^evollma'chtigen
vertreten zu laffen, und allfällige schriftlichc Of»
ferte sind vor dem Vcssimie der mündlichln Li-
zi tat ion, das ist längstens kis l) Uhr Morgens,
am fcstgeschtcn lüzitationötage ( » , . I l , l i 1^58)
gehörig versiegelt dc> dem k. k. Bezitköamte
Krainburg mit der ?lufschlift:

«Anbot für die Heistl l l l lng der N . 3l. Brücke
oder Stützmauer auf dcr Kanker St raße" einzue
bringcn, in welchen dcr Offcrei.t, wein, er das
H^dium nicht im Baren oder in Staat6papie>e>,
beilegt, sich über den Erlag desselben, bci eincr
öff.ntlichcn Kassa mittelst des Depositenscheines
auszuweisen hat.

Die einlangenden sckrisllichen Offerte welder,
in dcr R.ihci i folg. ' , wie sie m-cricicht weiden,
mit Post Nr . «eischcn, und eilt nich Abschluß
der mündlichen Verhandlung von der Lizilationä-
Kommission nach der Nummci ^ Ord-niüg cröffnel
werdcn.

Bei glcichcn Anbotcn wi ld dcr nnnidliche
dem schriftlichen, bci glcich schrifllichl'« Anbotcn
abcr deinjcnigcn Osscrte der Vorzug gegi'bcn, wcl«
chcs z'̂ erst cingclanst ist,

Die emschla'giqcn Plane, die aNgcmcinen und
spcziellcn Baubedingniss.', dani, die Einhe,tspreis.-
Verzeichnisse zc. liegen bei dcm k. k. BaubczirkS-
amtc Krainburg vor, und können in dcn gewöhn:
lichen Amtsstuliden von Jedermann eixgcseh'N
werden.

V o n der k, k. ilanocsbaiidirektion für Krain.
^.'aibach den »4. I ' . l i »858,

3 <2<>l). (2) Nr. 302,.
E d i k t .

Nachdem zu der in der Erckulionsslche des
Herrn Mathias Wolfuiger von Plcmina wider Georg
Schantel r>on Weisel e,uf dcn 2.^. Juni l. I . a»-

Kausiustigfl erschien, wird zum zweiten ^eilbictlliisss'
teimiilc auf den 2 l . Ju l i l, I sslsclirillen wctde,,.

K. k, Bczllksamt Planina, als (Äcricht, a>n l>.
Jul i ,85^.

Z. 837. ( l 0 ,

Dekanntmachnng.
Die Niederlage dcö Knappouscl ianer

B l e i e s befindet sich im Hause des Unter
zeichneten, wo dasselbe stetö vorräthig und
sowohl in einzelnen Blöcken, alü auch in
Parthien zu den billigsten Preisen abgege-
ben wird.

H Italienischer Sprachunterricht U
^ nach Vllend.njsscher Methode. ^

H2l l ter-Markt 3tr. ^ t̂z, H. Stock. P

^ ^ V ^' '̂ ' Wer ther Herr!

!^ M M,'t Verqin'iqcn erlanl'c ich mir, Ibncn öffentlich bckannt zn machen, dasi
M^M u„Z Ihr nacl' är;tlichcr Vorsclnift ans Vrnst. und ^nngcnlrälltcrn brrcilclcr

^ M W ^ ^<.l,,»^<»»»t'«^'« l ^ i ' i i u t t ^ - ^ N o l » , während meixe ganzc Familie an »
^ ^ ^ K M ^ . dcr Grippe. Krampflmsttn nnd Heiserkeit darniedcrlag, die bcstcn Dienste Ici- V

stete, daher sclbcit A l l o p Jedem qegen benannte Krankhcitl,- bestens empfehlen >
j^MM 'M k a „ n . nnd es nur lvnnschen'ölucrll) w ä r c , w l n n brnannlcs gute M i t t e l m e h r !

! ^3 '̂ ̂ '" '̂ ̂  ^' "' D̂zcmbcr l «!i7. Mor iz Töpfer. !
W ^ U ^ ^ ^ ^ W Sclbcr Zclmeeberß's Kräuter - ̂ ll0P ist echt zn bcsommcn : « W
VÄl »^3»HDI I» ^ibacl) - ^ok. Kl23Lk0viti. I " Wippach: ^o8.1.. voNeill. « W
WW l i U ^ M M N l » „ Ncnstadll: vom. kixioli, Apoiheür. „ Villach! 4näreä8 «lerlack- ^^W
l»̂ « V^M^M " Gi'.n'ind! ^okann Uarocutti. „ Gö'r̂ ! l i . L. kontnni, Apothckcr. »
! « W ' M ^ W Ä D I'l Gnrkscld in «rain: krieä. üüincliez, Äpotbckcr. l
l V U ! nnd bei allcn jnicn Herren Depositeuren, wclchc dlirch alldcrc Zeitlmgcn bekannt

«̂ ^ I^^^^W! ^ ^ l ^ l l u c r F l a s c h e 1 f l . 1 2 k r . D i e E m b a l l a g e f ü r 2 F l a «


